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Verzaubert
 Stockach ist ein Mittelzentrum, 
darum darf es nicht Mittelmaß 
sein und muss bestimmte Stan-
dards bieten. So war es auch 
nicht tragbar, dass kleine Orte 
wie Heudorf und Stadtteile wie 
Zizenhausen oder Espasingen 
in der Lage waren, einen Weih-
nachtsmarkt auf die Beine zu 
stellen - die Kernstadt die Or-
ganisation aber nicht stemmen 
konnte. Diesem Missstand wird 
nun abgeholfen, diese Lücke 
wird nun geschlossen. Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stock-
ach (HHG) hat das einzig Rich-
tige gemacht und sich mit dem 
Narrengericht und seinen Glie-
derungen, dem VfR und der 
Stadt Stockach verlässliche 
Partner mit ins Organisations-
boot geholt. So wird es nun am 
Samstag, 15. Dezember, von 15 
bis 22 Uhr einen »Winterzau-
ber« auf dem Gustav-Hammer-
Platz geben. Der Einzelhandel 
macht mit und hält seine Ge-
schäfte an diesem Tag bis 16 
Uhr geöffnet. Im Teamwork 
klappt’s - und Stockach wird so 
seinen Verpflichtungen als 
Mittelzentrum gerecht.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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 Eigentlich wäre es schon schön, 
wenn Narrenrichter Jürgen Ko-
terzyna Weihnachtslieder sin-
gen würde. Doch das überlässt 
der versierte Organisator lieber 
anderen. Zum »Stockacher 
Winterzauber« am Samstag, 15. 
Dezember, von 15 bis 22 Uhr 
auf dem Gustav-Hammer-Platz 
kündigt er besinnliche Weisen 
auf der Drehorgel an. Diese 
werde zeitweise von einem spe-
ziell ausgebildeten Gerichtsnar-
ren bedient. Außerdem werde 
ein besonderer Glühwein aus-
geschenkt. Mehr zum »Winter-
zauber« steht auf Seite 3 dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Drehorgel
bezaubert

 Ein gemeinsames Singen im 
Advent für Klein und Groß wird 
am Freitag, 14. Dezember, von 
15.30 bis 16.30 Uhr im Pallotti-
Saal in Stockach organisiert. Es 
werden weihnachtliche Weisen 
wie »Wir sagen euch an«, »In 
der Weihnachtsbäckerei«, 
»Macht hoch die Tür« oder »Alle 
Jahre wieder« angestimmt. Der 
Kinderchor St. Oswald lädt da-
zu alle Generationen zum Sin-
gen und Hören von alten und 
neuen Adventsliedern ein. Eine 
kleine, fröhlich-nachdenkliche 
Ruhepause in der oft hekti-
schen Vorweihnachtszeit. Mehr 
unter www.kath-stockach.de. 

Alte und neue
Adventslieder 

 Das Jahr geht bald zu Ende - 
und die Folklore-Tanzgruppe 
des Katholischen Bildungs-
werks Stockach nimmt das zum 
Anlass, kräftig zu feiern. Zumal 
sie nach eigenen Angaben auf 
eine »vierjährige gewachsene 
Gemeinschaft« zurückblicken 
kann. Nach einem verkürzten 
Tanzabend setzen sich die Teil-
nehmenden gemütlich zusam-
men und lassen so den Abend 
ausklingen. Das letzte Treffen 
2018 steht am Donnerstag, 13. 
Dezember, um 19 Uhr im »Alten 
Pallottiheim« mit Eingang zwi-
schen Oswald-Kirche und ka-
tholischem Pfarrbüro an. 
 

Tanzen zum
Jahresabschluss

Stockach 

 Das Ensemble des Kinderdorfes 
zeigt das Oberuferer Christge-
burtsspiel am Sonntag, 16. De-
zember, um 16 Uhr und am 
Montag, 24. Dezember, um 16 
Uhr im Festsaal des Pestalozzi- 
Kinderdorfes in Wahlwies. Das 
Volksschauspiel in der Mundart 
des 16. Jahrhunderts erzählt die 
Geschichte der Jesu Geburt: Die 
Kombination aus dem derben 
Humor der Hirten und der tief 
empfundenen Frömmigkeit 
verzaubert die Zuschauer jedes 
Jahr aufs Neue. Trotz der alter-
tümlichen Sprache ist das Spiel 
auch für Kinder verständlich. 
Der Eintritt ist frei.

Weihnachten in
Mundart

MARKT IM ORTSKERN
Der Handels- und Gewerbeverein 
Rielasingen-Worblingen kann be-
reits zum 22. Mal zu seinem Weih-
nachtsmarkt einladen, der am 
Donnerstag, 13. Dezember, von 15 
bis 21 Uhr in der Ortsmitte stattfin-
det. Der Markt mit rund 60 Ständen 
wird musikalisch opulent umrahmt 
und hat viele lokale Anbieter dabei. 

Mehr auf Seite 13.

Rielasingen-Worblingen

DIE NEUE HALLE
Seit vielen Jahren wurde auf diesen 
Tag hingearbeitet, am Sonntag ist es 
nun soweit. Die nach wie vor schul-
denfreie Gemeinde Volkertshausen 
kann am 16. Dezember, 12 Uhr, ihre 
neue Wiesengrundhalle einweihen, 
für die rund 3,9 Millionen Euro in-
vestiert wurden. Der Neubau wird 
mit einem Tag der offenen Türe 
vorgestellt. Mehr auf Seite 15.

Volkertshausen

 In der letzten Gemeinderatssit-
zung 2018 am Mittwoch, 12.
Dezember, um 18 Uhr im Rat-
haus Stockach wird auch über
die Vertagung der Einführung
der neuen Kindergartensätze
auf 1. April 2019 beraten. 

Beratung über
Kiga-Gebühren

Region

Die Qual der Wahl hatte die Ju-
ry der Vereinstrophy 2018 ver-
gangene Woche, als sie unter 
den 25 Vereinen der WOCHEN-
BLATT-Vereinstrophy 2018 die 
Sieger küren musste. Denn ei-
gentlich, da war sich die Jury 
einig, hätten all die tollen Pro-
jekte, die im Laufe des Jahres 
vorgestellt wurden, einen Preis 
verdient.
Nach intensiven Diskussionen 
standen schließlich die glückli-
chen Gewinner fest, denen nun 
ein zusätzliches Weihnachtsge-
schenk ins Haus steht, mit dem 
sie ihre Projekte unterstützen 
können: Jeweils 800 Euro ge-
hen an den Förderverein der 
Grundschule in Wahlwies und 
an den Verein »Hilfe für Syab-
ru« in Gailingen. Den dritten 
Platz teilten die Juroren: Über 
je 400 Euro freuen sich der HSC 
Radolfzell und der Schnupfver-
ein Singen e.V. – Verein für so-
ziale Zwecke.
»Was für eine tolle Nachricht«, 
jubelte Anne Storm, 1. Vorsit-
zende des Fördervereins 
Grundschule Wahlwies e.V. Der 
FV sieht sich als »i-Tüpfelchen 
im Schulbetrieb«, der kleine 
und große Extras wie Schau-
keln und Spielekisten ermög-
licht sowie die Ausrichtung ei-
nes Musicals unterstützt. 
Für einsame und bedürftige 
Menschen, die Hilfe in unter-
schiedlichen Lebenslagen be-

nötigen, soll die Gewinnsumme 
von 400 Euro verwendet wer-
den, ist das Ansinnen des 
Schnupfvereins Singen e.V. Der 
1. Vorsitzende, Dr. Rolf-Dieter 
Müllenberg, schreibt: »Wir 
freuen uns natürlich sehr für 
unseren Verein und werden die 
400 Euro für soziale Zwecke 
einsetzen.«
Eine Riesenüberraschung war 
die Gewinnbenachrichtigung 
für Patrick Gansser: »Das ist ja 
richtig toll, das Geld kommt 
dem Waisenhaus der »Rup help 
foundation« zugute, welches 
wir auch im Jahr 2019 weiter-
hin unterstützen werden.« Der 
Gailinger gründete spontan 
den Verein »Hilfe für Syabru«, 

um den Menschen in Nepal zu 
helfen, nachdem im Jahr 2015 
ein verheerendes Erdbeben die 
Region zerstört hatte. Hilfe zur 
Selbsthilfe leisten Patrick 
Gansser und seine Unterstützer 
bis heute. Erst im November er-
brachte eine Benefizveranstal-
tung in der Friedenskirche in 
Gailingen weitere Spenden für 
die Einrichtung des Waisen-
hauses. 
»Wir freuen uns wahnsinnig – 
herzlichen Dank für die Aner-
kennung und das tolle Preis-
geld«, schreibt Kerstin Bilidt 
vom HSC Radolfzell. Der rühri-
ge Verein fördert besonders den 
Handballnachwuchs mit viel 
Spaß und Spiel und richtet 

jährlich das beliebte Zeltlager 
aus, bei dem die große HSC-Fa-
milie zusammenkommt. 
Doch auch die 21 Vereine, die 
nicht ausgezeichnet wurden, 
dürfen sich als Gewinner füh-
len, denn sie profitieren von 
ihrer Teilnahme an der Vereins-
trophy 2018: Ihnen wurde von 
der Verlagsleitung und der Re-
daktion des WOCHENBLATTs 
wieder ein ganz besonderes Po-
dium geboten, um sich und be-
sondere Projekte zu präsentie-
ren. 
»Damit soll das Ehrenamt in 
der Region unterstützt und ge-
stärkt werden, welches schließ-
lich der größte Motor des Mit-
einanders in unserer Gesell-

schaft ist«, erklärte Chefredak-
teur Oliver Fiedler die Intenti-
on. 
Vielleicht wurden Sie, liebe 
WOCHENBLATT-Leser, durch 
die Vereinstrophy 2018 inspi-
riert, sich ebenfalls ehrenamt-
lich zu engagieren, sich einem 
Verein anzuschließen oder ein 
besonderes Projekt mit und für 
andere Menschen zu gestalten.
Wer dies noch tun möchte, 
kann auf unserer Homepage 
unter www.wochenblatt.net/
wb-bewegt/specials/vereinstro-
phy/2018/ noch einmal in Ruhe 
schmökern - dort sind alle Ver-
eine, die an der Vereinstrophy 
2018 teilgenommen haben, 
aufgeführt.

Vereinstrophy 2018: Es gibt nur Gewinner
Die Auswahl fiel schwer: Jury kürt vier Vereine als Sieger / von Ute Mucha

Viel Spaß haben die Grundschüler in Wahlwies mit ihrer Schau-
kel, die der Förderverein angeschafft hat. swb-Bild: FC Wahlwies

Hilfe zur Selbsthilfe ermöglicht der Verein »Hilfe für Syabru« den 
Menschen nach einem Erdbeben in Nepal. swb-Bild: Verein
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Der Weihnachtsbazar im Ra-
dolfzeller Berufsschulzentrum 
ist Tradition. Für die Bevölke-
rung ist er zu einer beliebten 
Institution geworden. Organi-
siert wird der Bazar seit mehr 
als 20 Jahren von der SMV. Alle 
Klassen der verschiedenen 
Schulabteilungen waren an der 
Durchführung beteiligt. An den 
Ständen wurden unter anderem 
die von den gewerblichen Be-
rufsschulklassen selbst produ-
zierten Waren verkauft, sagte 
Vertrauenslehrer Johannes Lais. 
Ein klassischer Verkaufsschla-
ger sei das Holzspielzeug der 
Schreinerklassen. Ebenso sind 
die weihnachtlichen Backwaren 
der Bäcker- und Konditorklas-
sen ein Renner und schnell aus-
verkauft. Das läge aber nicht 
am relativ günstigen Preis der 
Produkte. Der Gewinn aus dem 
Bazar, der erfahrungsgemäß et-
wa zwischen 4.500 und 6.000 
Euro liegt, spenden die Schüler 
komplett an soziale Einrichtun-
gen. Im Laufe der Jahre seien 
weit über 100.000 Euro an 
zahlreiche Institutionen verteilt 
worden, sagte Schulleiter Nor-
bert Opferkuch. Eine finanzielle 
Unterstützung durch die Schule 
erhalte die Schülervertretung 
nicht. Teils gingen die Klassen 
für den Einkauf der Waren und 
Rohstoffe in Vorkasse, teils sei-
en es Spenden der Ausbil-
dungsbetriebe. Landwirtschaft-
liche Erzeugnisse brächten die 
Schüler des landwirtschaftli-

chen Zweigs meist aus dem el-
terlichen Betrieb mit. Das Mot-
to ´Power to the Bauer´auf den 
Schüler-T-Shirts motivierte, 
und das Obst und Gemüse fand 
guten bis reißenden Absatz. Ei-
ne Kitchenparty organisierte 
die Hotelfachklasse von Philipp 
Danev. Topfgucken war erlaubt: 
In der professionellen Schulkü-
che konnten die Besucher die 
verschiedenen Gerichte kosten. 
Von Fleischvariationen bis 
New-York-Cheesecake lockten 
die Gaumenfreuden. 
Die berufsbegleitenden Haus-
wirtschaftsklassen von Manue-
la Salewski boten hausgemach-
te Marmelade, Gelees, Gebäck, 
Fruchtwein und Selbstgebacke-
nes sowie Verschiedenes aus 
der Nähstube an. Auf einen 

Nenner gebracht, könnte der 
Weihnachtsbazar auch als Leis-
tungsschau der verschiedenen 
Klassen, zugunsten eines wohl-
tätigen Zwecks, bezeichnet 
werden. Auch bei den Kleinsten 
war für Abwechslung und Un-
terhaltung gesorgt: Weih-
nachtsplätzchen backen oder 
malen und basteln mit De-
signschülern. Am Stand des 
Afrikaprojekts von Christa 
Breinlinger herrschte Ausver-
kauf. Nach 16 Jahren endete 
für sie das Projekt, das ihr ver-
storbener Ehemann vor 16 Jah-
ren ins Leben gerufen hatte. 
Parallel zum Weihnachtsbasar 
fand der »Tag der offenen 
Schule« statt. Die Besucher 
konnten einen Blick in die ver-
schiedenen Unterrichtsräume 
und die Werkstätten werfen. In-
formationen und Erläuterungen 
gaben die anwesenden Lehr-
kräfte. An einem separaten 

Stand informierte die Schullei-
tung über die Schule, Schular-
ten und das Ausbildungsange-
bot. Interessenten erhielten ei-
nen Überblick der Anforderun-
gen, die sie bei einer Anmel-
dung an der Schule erwarten. 
Ein besonderer Anlass in die-
sem Jahr war die Übergabe des 
S1-Labors an das biotechnolo-
gische Gymnasium, das bisher 
an der Mettnauschule unterge-
bracht war. S1 ist ein genorm-
ter Sicherheitsstandard für La-
bors, die Versuche mit gentech-
nisch veränderten Organismen 
durchführen, erklärte Biotech-
nologie-Lehrerin Bettina Milli-
on.
Insgesamt waren mehr als 
1.000 Schüler und etwa 125 
Lehrer im Einsatz für die gute 
Sache. Wichtig sei, dass die 
Schüler aller Schulsparten und 
Ausbildungszweige eine Auf-
gabe übernehmen, betonte 
Schulleiter Opferkuch. In die-
sem Jahr geht der Erlös aus 
dem Bazar an das Frauenhaus 
Radolfzell, an Menschen-hel-
fen-Menschen, an die Aktion 
Kinderherzen und die OrigiNa-
tions.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

BSZ-Basar lockt mit vielem Feinem 
Regelmäßig im Advent zieht es die Radolfzeller ins Berufsschulzentrum 

 Mächtig ins Zeug gelegt haben sich die Köche der Hotelfachklasse von Philipp Danev. swb-Bild: eck

Radolfzell 

Am Samstag, 15. Dezember, 
veranstaltet der Musikverein 
Liggeringen sein diesjähriges 
Adventskonzert unter dem 
Motto »Freizeitspaß«. Musika-
lisch eröffnet wird der Konzert-
abend von der Jugendkapelle 
Markelfingen-Liggeringen-
Güttingen unter der Leitung 
von Kuno Rauch. Anschließend 
präsentiert das rund 50-köpfige 
Blasorchester des Musikvereins 
mit seinem Dirigenten Markus 
Müller ein ebenso anspruchs-
volles wie unterhaltsames und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Neben Originalkompo-
sitionen wie der »Suite on 
Greek Love Songs« von Henk 
van Lijnschooten oder James 
Barnes‘ »Alvamar Overture« 
werden außerdem zwei Solisten 
ihr Können auf ihrem Instru-
ment eindrucksvoll unter Be-
weis stellen: Mareen Burth mit 
dem »Scherzetto für Oboe und 
Blasorchester« und Yu Fujiwara 
auf dem Marimbaphon mit sei-
ner Interpretation von Vittorio 
Montis weltbekanntem »Csár-
dás«. Darüber hinaus gibt es 
dann noch die Uraufführung 
des frisch fertig gewordenen 
Power-Medleys »Rock&Wind 
3.0«. Konzertbeginn ist um 20 
Uhr (Saalöffnung um 19 Uhr). 
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich. 

redaktion@wochenblatt.net

Freizeitspaß 
beim Konzert

Liggeringen

Der TuS Böhringen lädt zur 
weihnachtlichen Turnschau am 
15. und 16. Dezember in die 
Mehrzweckhalle ein. Unter dem 
Motto »Wir blättern im TuS Ge-
schichtsbuch« werden die Kin-
der und Jugendlichen ein ab-
wechslungsreiches Programm 
darbieten. Die Älteren zeigen 
zusammen ihr Können am 
Samstagabend ab 18.30 Uhr im 
Rahmen der gemeinsamen gro-
ßen TuS-Weihnachtsfeier. 
Am Sonntagnachmittag ab 
15.30 Uhr sind dann die jünge-
ren Kinder mit ihrem Pro-
gramm an der Reihe. In der da-
rauf folgenden Woche am 19. 
Dezember ab 15.30 Uhr findet 
die Nikolausfeier der kleinsten 
TuS-Mitglieder statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachtliche 
Turnschau

Böhringen

 Am 13. Dezember findet am 
Friedrich-Hecker-Gymnasium 
von 15 bis 18 Uhr der zweite 
Soziale Schulflohmarkt und 
Weihnachtsbasar statt. 50 Pro-
zent der Einnahmen fließen an 
das Kinderhilfswerk terre des 
hommes. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

Zweiter 
Schulflohmarkt

Radolfzell 
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

KELLERDECKENDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de

Neue Adresse ab 01.01.2019:

Rielasingen
Werner-von-Siemens-Str. 20a

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION
Gulasch

gemischt, mager,
aus besten Bratenstücken

100 g € 0,89
die mögen alle!!!
Wienerle

zart und knackig

100 g nur€ 1,24
nach altem Familienrezept

Fleischwurst
im Ring und
Klöpfer

100 g € 1,19

zart und mager
Schweinerücken-

steaks
gerne auch paniert

100 g € 1,09
die Klassiker

Aufschnitt
herzhaft frisch

100 g € 1,49
vorsicht scharf

Farmer Bacon,
Paprikaspeck

100 g € 1,49

allseits beliebt
Hähnchenschnitzel

zart und mager

100 g € 1,29
zum deftigen Vesper
Schwarzwurst

oder Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
pikant und teuflisch scharf

100 g € 1,39

Frisch geräucherte Schinkle, Schäufele,
Rind- und Kalbs-Zungen, Pute

Frisch gekochter Hirschgulasch, SOUS VIDE
gegarte Entenkeulen und Entenbrustfilet

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert und marmoriert,
von der heimischen Färse
100 g                                               2,79
Rinderhüfte
zart gelagert, 
schöner Zuschnitt
100 g                                               2,29
Rinderroulade
aus der Oberschale /
auch gefüllt in 3 verschiedenen
Sorten erhältlich
100 g                                               1,50

Festtagsaufschnitt
hochwertig sortiert,
auch mit Salami und Schinken
100 g                                                  1,59
Salamiaufschnitt
eigene Fertigung, auch einzeln erhältlich:
Gourmet/Plock/Winzer/Edel/Lamm
100 g                                                  1,59
Schinkenaufschnitt
eigene Fertigung, auch einzeln erhältlich:
Bauern/Hinterschinken/
Zigeuner/Wacholder
100 g                                                  1,59

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht Ihnen ein friedliches

und frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.



SEITE DREI

Zu unserem Artikel »Streitfall 
Mobilfunk« in der WOCHEN-
BLATT-Ausgabe vom Mitt-
woch, 28. November, erreichte 
uns die folgende Leserzuschrift: 
»Ein Referent mit Interessen-
konflikt! Herr Gutbier hat ein 
kommerzielles Interesse daran, 
dass die Menschen Angst vor 
Funkmasten haben. Er lehnte 
den Dialog mit erfahrenen, se-
riösen Wissenschaftler ab. Die 
Empfehlung des Baubiologen 
Gutbier, Sendemasten an den 
Rand der Gemeinde zu drän-
gen, hat zur Folge, dass Hand-
ynutzer unnötig mehr belastet 
werden. Darunter eine Vielzahl 
von Kindern und Jugendlichen. 
Die seriöse Wissenschaft sieht, 
wenn überhaupt, ein Risiko für 
die Handynutzer, weil die 
Funkwellen da körpernah wir-
ken. Der Gemeinderat hat auch 
eine Verantwortung gegenüber 
den vielen Handynutzern, die 
sich nicht organisieren und auf 
eine kompetente Arbeit des Ge-
meinderates vertrauen.«

Heidrun Schall,
ehemalige Mobilfunkgegnerin,

München 
Liebe Leser, 
wir freuen uns über jede Zu-
schrift, die sich mit Inhalten des 
WOCHENBLATTs befasst. Die 
abgedruckten Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung der 
Absender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. Aus 
Platzgründen behalten wir uns 
Kürzungen vor. Leserzuschriften 
schicken Sie bitte an das WO-
CHENBLATT, zu Händen Simo-
ne Weiß, Talstraße 5a in 78333 
Stockach. Ihre Redaktion 

Referent im
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Was tun, wenn man eine ganz 
bestimmte Frage nicht mehr 
hören kann und man es satt 
hat, sie ständig zu verneinen? 
Ganz einfach. Man kommt dem 
Ansinnen des Fragenden nach 
und gibt ihm ein klares »Ja« zur 
Antwort. Diese Taktik hat die 
Interessenvertretung Handel, 

Handwerk und Gewerbe Stock-
ach (HHG) gewählt. Die alle 
Jahre wiederkehrende Frage 
»Sagt mal, macht ihr nichts 
Weihnachtliches in Stockach?« 
inspirierte die Verantwortlichen 
dazu, das Narrengericht mit 
seinen Gliederungen, den VfR 
Stockach und die Stadt mit ins 
vorweihnachtliche Boot zu ho-

len - und dieses Quartett orga-
nisiert nun am Samstag, 15. 
Dezember, von 15 bis 22 Uhr 
einen »Winterzauber« auf dem 
Gustav-Hammer-Platz. Kein 
klassischer Weihnachtsmarkt, 
wie HHG-Chef Siegfried Endres 
im Gespräch klar stellt, sondern 
eine Möglichkeit zu Begeg-

nung, Gesprächen und Einstim-
mung, die mit Kulinarischem 
und Getränken unterstützt 
wird. Die Geschäfte haben am 
Veranstaltungstag bis 16 Uhr 
geöffnet. 
Überall weihnachtet es. Nur 
nicht in Stockach? Das darf 
nicht sein, meinten die Verant-
wortlichen von HHG. »Wir 

wollten ein Pendant zum 
Stockacher Sommerabend 
schaffen«, erklärt Siegfried En-
dres. Daher wurde der Gustav-
Hammer-Platz als Ort des Ver-
anstaltungsgeschehens ge-
wählt. Hier wird für weihnacht-
lichen Schmuck gesorgt, hier 
werden der VfR, das Narrenge-

richt und seine Gliederungen 
Speisen und Getränke anbieten, 
hier werden Stehtische zum 
Verweilen einladen. Die Buden 
werden vom Förderverein Dorf-
gemeinschaft Heudorf ausgelie-
hen, der damit seit 23 Jahren 
seinen »Christkindlemarkt« am 
ersten Advent in dem Ortsteil 
von Eigeltingen bestückt. Mit 

einem eigenen Stand werden 
die festerprobten Bewirtungs-
profis der Aktiven Laufnarren 
anrücken - sie werden ihre 
»Blitzküchi« mit der schmack-
haften Dünnele anwerfen. 
Bevor der Gustav-Hammer-
Platz am Samstag, 15. Dezem-
ber, winterlich verzaubert wird, 
werden Vertreter von Schul-
klassen und Kindergärten in 
der Hauptstraße ab dem Krie-
gerdenkmal bei der St. Oswald-
kirche an eigenen Ständen Wa-
ren anbieten. Parallel dazu ha-
ben Geschäfte bis 16 Uhr geöff-
net. Wenn sie ihre Pforten 
schließen, wird auch der Ver-
kauf auf der Hauptstraße en-
den. Besucher können dann di-
rekt zum Gustav-Hammer-
Platz weitergehen, wo der Ni-
kolaus seinen Besuch angekün-
digt hat. Für den musikalischen 
Part sorgen Abordnungen der 
Musikschule Stockach, und bei 
hoffentlich nicht zu arktischen 
Temperaturen können es sich 
Gäste bis 22 Uhr weihnachtlich 
wohl sein lassen. Eine Wieder-
holung des »Winterzaubers« 
2019 ist laut Siegfried Endres 
eingeplant - Erweiterungen 
und Änderungen im Konzept 
sind möglich. Doch zunächst ist 
er froh darüber, dass er folgen-
de Frage nicht mehr gestellt be-
kommt: »Sagt mal, macht ihr 
eigentlich was Weihnachtliches 
in Stockach?«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Winterlicher Zauber bezaubert
Vorweihnachtliche Stimmung auf dem Gustav-Hammer-Platz 

»Ladwig‘s Horns & Beat« spie-
len am Mittwoch, 19. Dezem-
ber, in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Wahlwies. Ein 
Weihnachtsprogramm mit 
»gender-uneindeutigen Ren-
tieren« und vielem mehr, ver-
sprechen die Veranstalter. Der 
Abend beginnt um 20.30 Uhr.

 swb-Bild: Paul Hoffmann

Raum Stockach Leserbrief 

Das UmweltZentrum Stockach 
bietet erstmals zwei dreitägige 
Winterschnittkurse an Streu-
obstbäumen an. Termine sind 
am Dienstag, 8., Freitag, 11., 
und Samstag, 12. Januar, in 
Wahlwies sowie am Dienstag, 
22., Freitag, 25., und Samstag, 
26. Januar, in Rorgenwies. Ei-
ne Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de ist Vo-
raussetzung für eine Teilnah-
me. swb-Bild: UZ 

Stockach 

 Die nächste Sternsingeraktion 
steht unter dem Motto »Wir ge-
hören zusammen - in Peru und 
weltweit«. In Ludwigshafen 
sind die Sternsinger am Freitag, 
4., und Samstag, 5. Januar, un-
terwegs, und es fehlen noch 
Sternsinger und Begleitperso-
nen. In ganz Deutschland sind 
etwa eine halbe Million Stern-
singer unterwegs. Wer mithel-
fen möchte, dass es Kindern in 
Not überall auf unserer Erde 
besser geht, der kann sich im 
Pfarrbüro unter der Telefon-
nummer 07773/52 39 melden. 
Außerdem steht am Donners-
tag, 13. Dezember, um 17 Uhr 
ein Infonachmittag im Gemein-
dezentrum an. Mehr unter 
www.kath-see-end.de.

SCHNITTIG

In Peru 
und weltweit 

MIT RENTIEREN

Neben der Weihnachtsbeleuchtung kommt noch mehr Weihnachtsflair nach Stockach. swb-Bild: sw

Nicht immer sind die Vorgaben 
und Angaben von deutschen 
Behörden klar, einfach und ver-
ständlich. Doch in diesem Fall 
ließ die Aussage keinen Inter-
pretationsspielraum zu: Entwe-
der Tempo 30 oder gar nichts, 
lautete die rigide Vorgabe der 
Straßenverkehrsbehörde. Dieser 
Ansage mussten sich auch Ver-
waltung und der Planungsaus-
schuss des Stockacher Gemein-
derates in seiner jüngsten Sit-
zung beugen. Künftig soll in 
der Zozneg-
ger Straße 
im Bereich 
des Senio-
renheims 
und in der 
Tuttlinger-
straße bei 
der Grundschule außerhalb der 
Schulferien eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 Stun-
denkilometer gelten. 
Ganz so streng wollte der 
Stockacher Gemeinderat mit 
seinen Autofahrern dann doch 
nicht ins Gericht gehen: Das 
Gremium favorisierte in einer 
früheren Sitzung eine Begren-
zung auf 40 Stundenkilometer 
und gab den 30 Stundenkilo-
metern eine Absage. Eine 
Nachfrage bei der zuständigen 
Behörde, so Peter Fritschi, hatte 
aber ergeben, dass es im Be-

reich von Schulen, Senioren-
heimen und Kindergärten sehr 
wohl eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung geben darf - aber nur 
auf 30 und keinesfalls auf 40 
Stundenkilometer. Daher gab es 
keine große Diskussion, das 
Tempolimit auf 30 Stundenki-
lometer wurde im Ausschuss 
beschlossen. 
Aber auch bei dieser Begren-
zung wird deutsch, korrekt und 
bürokratisch zu Werke gegan-
gen. Da der Grund für die Ge-

schwindig-
keitsbegren-
zung in der 
Tuttlinger 
Straße der 
laufende 
Schulbetrieb 
ist, gelten die 

30 Stundenkilometer nicht 
während der Schulferien, da 
dann ja der Tempominderungs-
grund entfällt. Somit werden 
im Bereich der Grundschule in 
der Tuttlinger Straße klappbare 
Schilder angebracht, die wäh-
rend der Schulzeiten die klare 
30 anzeigen - hier müssen Au-
tofahrer dann ihren Fuß vom 
Gas nehmen. Aber in den 
Schulferien wird das Tempo-Li-
mit mittels Klappvorrichtung 
außer Kraft gesetzt werden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

30 ist Pflicht
Neue Tempo-Limits kommen 

Ludwigshafen 

Eigeltingen 

 Gelegenheit zum Blutspenden 
gibt es am Freitag, 21. Dezem-
ber, von 14 bis 19 Uhr in der 
Krebsbachhalle im Breitleweg 3 
in Eigeltingen. Infos unter 
www.blutspende.de. 

Kleiner Stich, 
große Wirkung

Gerne übernehmen wir für Sie

die Bestimmung eines   
 marktgerechten Preises

alle Werbemaßnahmen
Besichtigungen
und Verhandlungen.

Legen Sie den Verkauf Ihrer Immobilie 
in unsere Hände! 

Monika Schweizer
Telefon 07731 8203-286
monika.schweizer@
immobilienvermittlung-bw.de

Zuständig für die Region Bodensee –
Schwerpunkt Konstanz, Singen, 
Überlingen

Ich freue mich auf Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail!

Unsere Leistungen.

Wir prüfen

die Bonität des Käufers,
bereiten den Kaufvertrag vor
und begleiten Sie bis zum Notar.

Sie sparen eine Menge Zeit und 
Nerven – und sind auf jeden Fall 
auf der sicheren Seite. 
So können Sie Ihre Zeit genießen.

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir gehen ein Stück
                               mit Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
DRK
Blutspende, Fr., 21.12., 14-19 
Uhr, Krebsbachhalle, Breitle-
weg 3, Eigeltingen.

Liggersdorf
MV
Jahreskonzert des Musikvereins 
Liggersdorf, Sa., 15.12., 20 Uhr 
in der Hohenfelshalle in Ho-
henfels-Liggersdorf.

Mühlingen
MV
Weihnachtskonzert, Di., 25.12., 
20 Uhr, Schloßbühlhalle, Müh-
lingen.

MV
Einstimmung auf Weihnachten, 
Mo., 24.12., 18.30 Uhr, Krieger-
denkmal.

Wahlwies 
LIEDERKRANZ WAHLWIES
Chorgesang zur Vorweih-
nachtszeit mit dem Liederkranz 
Wahlwies am Samstag, 15.12., 
18 Uhr, katholische Kirche 
Wahlwies; mit gemeinsamen 
Adventsliedersingen, Instru-
mentalsolisten und Ensemble; 
Eintritt frei, Spenden werden 
erbeten. 
Bei guter Witterung steht an-
schließend eine kleine Bewir-
tung an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. De-
zember 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst in der Melanchtonkir-
che in Stockach.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit dem Abend-
mahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. De-
zember 2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe und Kinderkirche.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: kein Gottes-
dienst.
»Orsingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: So., 17 Uhr 
Bußgottesdienst.

Wie duftet Weihnachten? 
Weihnachten duftet nach Ker-
zen, nach Lebkuchen, nach 
Wohlbefinden. Was bewirkt 
Weihnachten? Weihnachten 
bewirkt Wehmut, Sehnsucht, 
Freude, Nostalgie, Fröhlichkeit. 
Und wie klingt Weihnachten? 
Weihnachten klingt nach Glo-
ckenspiel, nach Orgelmusik, 
nach besinnlich-fröhlichen Lie-
dern. Und solche Weisen wer-
den auch am Sonntag, 16. De-
zember, um 18 Uhr dargeboten, 
wenn in der evangelischen Me-
lanchthonkirche in Stockach 
das festliche Adventskonzert 
der Chöre der Raumschaft 
Stockach erklingt. Im Zwei-
Jahres-Rhythmus laden die 
Chöre des Bezirks Stockach im 
Bodensee-Hegau-Chorverband 
zu dem Hörgenuss ein, verrät 
Wolfgang Kreutel, Schriftführer 
und stellvertretender Vorsitzen-
der sowie Mitglied im »Ein-
tracht-Chor«.
Ganz am Ende des Liedpro-
gramms steht das gemeinsame 
Schlusslied »Macht hoch die 
Tür‘«, doch zuvor werden wei-
tere weihnachtliche Perlen dar-
geboten: »Feliz Navidad«, »Vom 
Flügel eines Engels berührt«, 
»Weißer Winterwald«, »Tochter 
Zion freue dich« oder »Es blüht 
eine Rose zur Weihnachtszeit«. 

Ausführende sind die Chorge-
meinschaft Bodman-Ludwigs-
hafen unter Maria Brommer, 
der MGV Nellenburg Gemisch-
ter Chor Hindelwangen unter 
Eberhard Graf, G‘sang for fun 
aus Zizenhausen unter Janina 
Walter, der Eintracht-Chor 
Stockach unter Udo Krummel 
sowie der Schulchor der Grund-
schule Wahlwies unter Brigitte 
Mauch, der eine Kooperation 
mit der Chorgemeinschaft Bod-

man-Espasingen hat. Insgesamt 
werden etwa 130 Sänger auf-
treten, erklärt Wolfgang Kreu-
tel, hinzu kommen noch 35 bis 
40 Kinder: »Jeder Chor singt 
drei Lieder. Zum Abschluss des 
Konzerts entlassen wir die Kon-
zertbesucher mit einem ge-
meinsamen Lied mit Orgelbe-
gleitung in den dritten Advent«.
Fünf Chöre - zwei Anliegen. 
Einmal wollen die Auftretenden 
weihnachtliche Vorfreude aus-

lösen, und dann kommt der Er-
lös aus dem Konzert dem Kran-
kenhaus-Förderverein Stockach 
unter seinem Vorsitzenden Hu-
bert Steinmann zu Gute. Der 
Eintritt ist zwar frei, doch 
Spenden werden für den guten 
Zweck erbeten. Vertreter des 
Vereins werden bei dem Kon-
zert anwesend sein und die 
Spenden einsammeln. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
stellt das Gotteshaus kostenlos 
für die Veranstaltung zur Ver-
fügung, und für die Grundkos-
ten wurden Sponsoren gefun-
den. Die Chorleiter werden von 
ihren Ensembles selbst vergü-
tet. Und so können sich Besu-
cher auf eine adventliche Freu-
de einstellen: »Ich traue auf 
Dich«, »Wenn du daran 
glaubst«, »Engel singen Jubel-
lieder« oder ein anrührendes 
Adventsmedley. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Das festliche Adventskonzert 
der Chöre der Raumschaft 
Stockach wird am Sonntag, 
16. Dezember, um 18 Uhr in 
der evangelischen Kirche 
Stockach dargeboten. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden für den 
Krankenhaus-Föderverein 
werden aber erbeten. 

Sie bringen den Advent zum Klingen
Konzert der Chöre der Raumschaft Stockach in der Melanchthonkirche

 Ein lauschiger kleiner Ort mit 
zwei Gasthöfen - der eine gut-
bürgerlich, der andere gut grie-
chisch. Die Konkurrenz kocht 
hoch, einer möchte dem ande-
ren gerne in die Suppe spucken, 
jeder sein eigenes Süppchen 
kochen. Daraus entstehen ko-
mische Situationen: Ein Test-
Esser wird erwartet, es gilt, die 
Suppe des Jahres zu küren, und 
Strohmer-Opa und Oma Marie 
pflegen eigenartige Verbindun-
gen. Wie das ausgeht? Das er-
fahren Zuschauer, die sich »Das 
Tal der Suppen« anschauen. 
Das Lustspiel in drei Akten aus 
der Feder von Dirk Salzbrunn 
wird von der Laienspielgruppe 
der Vereinsgemeinschaft Hom-
berg-Münchhöf in Homberg zu 
vier Terminen präsentiert. 
Die Truppe freut sich schon, ihr 
schmackhaftes Stück im Dorf-
gemeinschaftshaus zeigen zu 
dürfen. Eine Vorstellung für 
Kinder und Senioren steht am 
Samstag, 22. Dezember, um 14 
Uhr an, weitere Aufführungs-

termine sind am Samstag, 22., 
Dienstag, 25., und Samstag, 29. 
Dezember, jeweils um 20 Uhr. 
Karten mit Platzreservierung 
im Vorverkauf gibt es für die 
Abendvorstellungen am Sonn-
tag, 16. Dezember, von 10 bis 
12 Uhr im Dorfgemeinschafts-

haus in Homberg. Die Veran-
stalter empfehlen, die Möglich-
keit des Vorverkaufs zu nutzen, 
da nur eine begrenzte Anzahl 
von Sitzplätzen vorhanden ist. 
Die Vereinsgemeinschaft Hom-
berg sorgt für die Bewirtung. 
Saalöffnung und Öffnung der 
Sektbar ist jeweils eine Stunde 
vor der Aufführung. 
Unterhaltsame Stunden und 
herzhaftes Lachen sind nach 
Angaben der Organisatoren ga-
rantiert. Denn der geschmack-
volle Fight des gut bürgerlichen 
Gasthofs mit der griechischen 
Taverne um die Geschmacks-
nerven der Gäste verspricht 
witziges Konfliktpotential. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der Clinch der Gaumen
»Das Tal der Suppen«: Gastronomie im Wettstreit 

Stockach Kirchen 

Adventliche Klänge für den guten Zweck: Gudrun Stolz und Hubert 
Steinmann vom Krankenhaus-Förderverein Stockach sowie Wolf-
gang Kreutel, Schriftführer und stellvertretender Vorsitzender des 
Bezirks Stockach im Bodensee-Hegau-Chorverband. swb-Bild: sw

Eigeltingen 

Die Laienspielgruppe der Vereinsgemeinschaft Homberg-Münchhöf 
lässt sich nicht in die Suppe spucken - sie zeigt zu Weihnachten 
»Das Tal der Suppen« von Dirk Salzbrunn. swb-Bild: Veranstalter 

Vereine 

Die Freie Waldorfschule Wahl-
wies lädt am dritten Advents-
sonntag, 16. Dezember, um 16 
Uhr in ihre Festhalle zum Ad-
ventskonzert ein. 162 Schüler 
aus den Klassen drei bis sieben 
musizieren unter der Leitung 
von Heidrun Menzel in Chor 
und Orchester. Ein breitgefä-
chertes Programm mit advent-
lichen Liedern und Orchester-
stücken aus aller Welt wird ge-
boten. Mehr unter www.wal
dorfschule-wahlwies.de. 

Festlicher
Advent 

 Ein Bürgermeister macht Visite. 
Stockachs Stadtchef Rainer 
Stolz wird am Donnerstag, 20. 
Dezember, ab 19 Uhr zusam-
men mit Ärzten und Pflege-
kräften diejenigen Patienten im 
Stockacher Krankenhaus besu-
chen, die die Zeit kurz vor 
Weihnachten und sogar Heilig 
Abend im Krankenhaus ver-
bringen müssen. Der Verwal-
tungschef überbringt bei sei-
nem Besuch ein kleines Präsent 
und die Genesungswünsche der 
Stadt. 

redaktion@wochenblatt.net

Bürgermeister
auf Visite

Wahlwies 

Stockach 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

15./16.12.2018
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

   TT l f 0 75 51 93 00         TTeelefon: 0 75 51 93 00
www.volksbank-ueberlingen.de

   

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Am Freitag, der 21. Dezember, 
kann die längste Nacht des 
Jahres unterhaltsam verkürzt 
werden: Dann wird in ganz 
Deutschland der Kurzfilm in 
seiner ganzen Vielfalt, Experi-
mentierfreude und Kreativität 
gefeiert. Auch in Engen kom-
men Liebhaber der »Shorts« auf 
ihre Kosten. Ab 16 Uhr wird zur 
Kurzfilmnacht in den Schüt-
zenturm hinter dem Rathaus 
eingeladen. Dort präsentiert die 
Ateliergemeinschaft mit Man-
fred Müller-Harder und Ger-
hard Mahler zum 7. Mal eine 
Vielzahl an originellen, witzi-
gen, nachdenklichen und kriti-
schen Kurzfilmen. 
In diesem Jahr bekommt das 
Atelier-Duo Unterstützung von 
Dr. David Tchakoura. Der Inte-
grationsbeauftragte der Stadt 
Engen wird im ersten Block 
von 16 bis 18 Uhr die Themen 
»Kinder auf der Flucht oder in 
Migration« sowie »Straßenkin-
der« nach Filmen wie »Ich bin 
jetzt hier« und »Die Straße ge-
hört uns« im Gespräch vertie-
fen. 
Von 18 bis 20 Uhr steht dann 
Nadine Schäfer von pro familia 
Singen für Gespräche zur Ver-
fügung, wenn Kurzfilme zum 
Thema »Geschlechteridentität 

und sexuelle Orientierung« ge-
zeigt werden.
Das übergeordnete Thema des 
Kurzfilmtags, der von der AG 
Kurzfilm und dem Bundesver-
band Deutscher Kurzfilm koor-
diniert wird, ist in diesem Jahr 
»Stadt, Land, Fluss« mit dem 
Schwerpunkt auf Kinder- und 
Jugendfilmen. Mindestens 25 
Filme werden in der langen 
Nacht der kurzen Filme im 
Schützenturm gezeigt, ab 20 
Uhr laufen dann die sogenann-
ten »Golden Shorts«, preisge-
krönte Filme aus aller Welt. 
Für Engens Bürgermeister Jo-
hannes Moser ist der Kurzfilm-
tag ein wichtiger Beitrag zur 

kulturellen Vielfalt der Stadt. 
»So viele Eindrücke in solch 
kurzer Zeit - das wird sicher 
richtig spannend«, ist er über-
zeugt und hofft auf zahlreiche 
Cineasten, die in den Schützen-
turm kommen werden. 
Dort, in dem malerischen 
Türmchen hinter dem Rathaus, 
hat sich in den letzten Jahren 
ein kleiner Kulturtreffpunkt 
entwickelt. Mit einem Lese-
kreis, der einmal im Monat 
über ein Buch diskutiert, ein-
drucksvollen Lyrik-Abenden 
und sehenswerten Ausstellun-
gen der beiden Künstler. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Lange Nacht der kurzen Filme
Kurzfilmtag am 21. Dezember im Schützenturm

Gerhard Mahler, Manfred Müller-Harder, Dr. David Tchakoura, 
Nadine Schäfer und Bürgermeister Johannes Moser laden zum 
Kurzfilmtag am 21. Dezember in den Schützenturm ein. 

swb-Bild: mu

Er ist einer von 80 Millionen - 
aber ein ganz besonderer: Denn 
Singer und Songwriter, Teenie-
schwarm und Ex-Juror der Cat-
singshow »The Voice Kids«, 
Max Giesinger, gilt als einer der 
musikalischen Senkrechtstarter 
der vergangenen Jahre. Im 
Rahmen des zweiten Milch-
werk-Musik-Festivals kommt 
Giesinger am 7. September 
2019 in Radolfzells »gute Stu-
be« und avanciert zum Haupt-
akt der zweiten Auflage des 
Musikformates. Wie die beiden 
Organisatoren Wolfgang Frey 
und Markus Dufner von MCD 
Sportmarketing im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT er-
klärten, zog die Premiere des 
Milchwerk-Musik-Festivals 
2017 über 3.500 begeisterte 
Musikfans nach Radolfzell, 
weshalb man nicht lange über 
eine Neuauflage nachdenken 
musste. »Das ist ein ausgezeich-
netes Format, das perfekt zu 
Radolfzell als der Musikstadt 
im Landkreis passt«, erklärte 
Oberbürgermeister und Schirm-
herr Martin Staab.
Die zweite Auflage des Milch-
werk-Musik-Festivals findet 
vom 4. bis 8. September 2019 
im und um das Milchwerk statt. 
Neben Giesinger konnten Frey 
und Dufner bereits den Auftritt 
von »Naturally 7« am 4. Sep-
tember bestätigen. Mit weiteren 
namhaften und international 
bekannten Künstlern stehe man 
derzeit noch in Verhandlungen, 
ein Vollzug und die Bekanntga-
be der Namen werden in Kürze 
erwartet, so Frey. Die Zusage 
von »Naturally 7« wird vor al-
lem OB Staab sehr gefreut ha-
ben, hatte er sich doch bereits 
bei der Premiere einen Auftritt 

der A-Capella-Band ge-
wünscht. »Der Termin ist bereits 
fest in meinem Kalender ge-
blockt, da kommt sicherlich 
nichts dazwischen«, verspricht 
Staab. Die Genres bei der zwei-
ten Auflage werden indes die-
selben sein: A-cappella und 
Popmusik von Singer und 
Songwritern. Der Bereich Blas-
musik wird hingegen gegen 
klassische Rockmusik ausge-
tauscht, da es, wie Frey beton-
te, bereits ein sehr gutes Ange-
bot an Blasmusikveranstaltun-
gen gebe und man auch nicht 
in Konkurrenz mit dem Seefes-
tival treten wolle. »Das Festival, 
das Programm und die Aus-
wahl an Künstlern und Bands 
ist herausragend«, freut sich 

auch Angélique Tracik, Fachbe-
reichsleiterin Kultur, auf eines 
der Musikhighlights in 2019. 
Besonders freuen können sich 
auch regionale Bands auf das 
zweite Milchwerk-Musik-Festi-
val: Denn im Vorfeld können 
sechs Bands im Rahmen eines 
Contests einen Platz im Vorpro-
gramm bei einem Künstler des 
Festivals ergattern. Der Wettbe-
werb findet in Kooperation mit 
dem Radolfzeller Kulturbüro 
statt, und zwei Radolfzeller 
Bands winkt bereits jeweils ei-
ne Wildcart für den Contest. 
Karten gibt es im Internet unter 
www.reservix.de und unter an-
derem direkt beim WOCHEN-
BLATT. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Volltreffer in jedes Teenieherz
Max Giesinger singt beim 2. Milchwerk-Musik-Festival 

Max Giesinger, hier bei seinem Konzert auf dem Hohentwiel 2017, 
kommt zur zweiten Auflage des Milchwerk-Musik-Festivals nach 
Radolfzell. swb-Bild/Archiv/gü

Radolfzell 

Der Mann hat unbestreitbar Vi-
sionen. Als »Oberbürgermeis-
ter« bezeichnete Architekt Gün-
ter Limberger Rainer Stolz. Die-
se höheren Weihen hat Stock-
achs Stadtchef noch nicht er-
halten, bisher firmiert er unter 
dem Titel »Bürgermeister«. 
Doch sollte Stockach auf 
20.000 Einwohner oder mehr 
anwachsen, wäre ihm das 
»Ober« gewiss. So aber muss 
Architekt Limberger seine Vi-
sionen auf den Um- und Neu-
bau des »Injoy«-Fitnessstudios 
an der Winterspürer Straße 46 
in Stockach beschränken. Dort 
sollen bis September oder Ok-
tober 2019 bauliche Neuerun-
gen für eine Investitionssumme 
von rund drei Millionen Euro 
erfolgen. Gut 2,7 Millionen 
werden Gebäude und Grund-

stück kosten, die restlichen 
300.000 Euro werden in die 
Einrichtung gesteckt, so Maxi-
milian Schyra von der Ge-
schäftsleitung.
»Licht, Luft, Akustik« - mit die-
sen drei Schlagworten fasste 
Architekt Limberger die Bau-
maßnahme zusammen. Wäh-
rend angesichts des trüben De-
zemberwetters die »Grundstein-
legung« symbolisch durch das 
Anheben eines Holzblocks im 
Innern des Fitnessstudios er-
folgte, führte der Experte aus, 
dass in Passivbauweise ökolo-
gisch nachhaltig und wertvoll 
gebaut und gearbeitet werde. 
Auf insgesamt 1.200 Quadrat-
metern Fläche sollen die Räum-
lichkeiten durch die Maßnahme 
anwachsen. Dafür wird die bis-
herige Tennishalle teilweise 

umfunktioniert. Ein Tennis-
platz, so Maximilian Schyra, 
wurde bereits abgerissen. An 
seiner Stelle entsteht ein zwei-
geschossiger Komplex, in des-
sen erster Ebene Umkleidekabi-
nen und ein Wellnessbereich 
mit Sauna und Blick ins grüne 
Osterholz untergebracht wer-
den. In der zweiten Etage wird 
der Studiobereich angesiedelt. 
Der Zugang erfolgt dann nicht 
mehr versteckt, sondern direkt 
von der viel befahrenen Win-
terspürer Straße aus. Diese bes-
sere »Wahrnehmbarkeit« hob 
auch Rainer Stolz, Noch-nicht-
Oberbürgermeister von Stock-
ach, in seinem Grußwort her-
vor. Er habe Respekt vor dem 
Mut der Investoren, fügte der 
Stadtchef hinzu. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Licht, Luft, Leichtigkeit 
Eine Grundsteinlegung voller Visionen

Stockach 

Witterungsbedingt fand die »Grundsteinlegung« mit einem Holzblock im Gebäudeinneren statt: Maximi-
lian Schyra von der Geschäftsleitung, Werner Schwacha von der Sparkasse Engen-Gottmadingen, 
Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz, Architekt Günter Limberger und Seniorchef Axel Schyra freuen 
sich auf Neu- und Umbau von Injoy Stockach. swb-Bild: sw 

Das Zukunftspaket, eine ver-
besserte Auftragslage, Zölle, 
ein neuer Personalchef und 
nicht zuletzt ein milliarden-
schweres »Eheversprechen«. Die 
beiden Geschäftsführer von 
Amcor Flexibles, Lars Kirchhoff 
und Ludwig Wandinger, hatten 
bei der Rentnerweihnachtsfeier 
mit Rekordbesuch von 256 
Gästen am Nikolaustag im 
ALU-Gemeinschaftshaus viel 
aus dem Geschäftsjahr zu be-
richten. Laut Kirchhoff sei die 
Walzerei ausgelastet und der 
hohe Auftragsbestand sei eine 
solide Grundlage für die nächs-
ten Jahre. Gründe hierfür seien 
die sehr gute Zusammenarbeit 
im Unternehmen, die verlässli-
che Qualität der Produkte und 
die hieraus resultierende hohe 
Kundenzufriedenheit. Zudem 
profitiere die Walzerei von den 
Zolleinfuhrkontrollen, da hier-
durch europäische Produkte 
preiswerter auf dem amerikani-
schen Markt würden, so Kirch-
hoff.
Auch Ludwig Wandinger ging 

in der Rede immer wieder auf 
das ausgehandelte Zukunftspa-
ket ein, das dank kooperativer 
Gespräche möglich geworden 
sei. Auch wenn die Implemen-
tierung eine Aufgabe sei, ver-
sprach er den Mitarbeitern 
künftig »gesündere Schichtmo-
delle«, eine Erfolgsbeteiligung 
von 500 bis 1.000 Euro, freiwil-
lige soziale Leistungen und vie-
les mehr. Die Geschäftsführer 
freuten sich auch darüber, dass 
nach längerer Vakanz mit Stef-
fen Feinauer ein neuer Perso-

nalchef gefunden werden 
konnte.
Im Frühjahr stehe auch die Ent-
scheidung über ein »Ehever-
sprechen« zwischen Amcor mit 
weltweit neun Milliarden Euro 
Umsatz und BEMIS mit vier 
Milliarden Euro an, kündigte 
Kirchhoff an. Beide Unterneh-
men würden sich optimal er-
gänzen, da BEMIS in den USA 
sehr erfolgreich sei und Spezia-
list für Frischproduktverpa-
ckungen sei. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Zukunftspaket und »Eheversprechen«
Rentnerweihnachtsfeier von Amcor

Die Weihnachtsspenden von je 1.250 Euro übergab der neue Perso-
nalchef von Amcor Singen, Steffen Feinauer (Mitte) an den Förder-
verein der Haldenwangschule, Matthias Hall und den NABU Ra-
dolfzell/Singen/Stockach mit Sabine Malcher. swb-Bild: stm

Engen

Singen
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Die Swimmys feiern am Sams-
tag, 15. Dezember, von 16.30 
bis 19.30 Uhr den Advent im 
Gemeindezentrum in Engen.
Nach einem besinnlichen Ein-
stieg beschenkt der Neuhauser 
Kinder- und Jugendchor mit ei-
nem Singspiel. Außerdem gibt 
es Lieder, Gebete, Geschichten 
und vieles mehr. 

redaktion@wochenblatt.net

Swimmys feiern 
im Advent

Die Pfarrgemeinde St. Ottilia 
Randegg veranstaltet am 16. 
Dezember, um 10.30 Uhr ihr Pa-
trozinium, mitgestaltet vom 
ehemaligen Kirchenchor. An-
schließend wird das Pfarrfest in 
der Grenzlandhalle gefeiert. 
Dort wird der Musikverein Ran-
degg zum Frühschoppen auf-
spielen. Fürs leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt - und nach dem 
Mittagessen verwöhnt die Frau-
engemeinschaft mit Kaffee, fei-
nen Kuchen und Torten.
Selbstverständlich wird die 
Frauengemeinschaft auch wie-
der mit »Selbstgestricktem« auf-
warten, aus der Bücherei wer-
den diverse Bücher angeboten, 
und die Ministranten werden 
Selbstgebasteltes anbieten. Des 
Weiteren werden noch Waren 
aus dem Eine-Welt-Laden und 
eine Tombola offeriert. 
Der Erlös kommt dieses Jahr 
Projekten in Indien und bauli-
chen Maßnahmen in der Seel-
sorgeeinheit zugute.

redaktion@wochenblatt.net

Pfarrfest und 
Patrozinium

Wer auf der Suche nach einem 
stimmungsvollen und besonde-
ren Auftakt für die Feiertage ist, 
der ist im Haus am Mühlebach 
genau richtig. Denn am Sonn-
tag, 16. Dezember, um 17 Uhr 
lädt das Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszen-
trum mit Internat wieder herz-
lich zum traditionellen Ober-
uferer Christgeburtsspiel ein. 
Die Aufführung findet im Fest-
saal vom Haus am Mühlebach 
statt. Dabei führen Freunde und 
Mitarbeitende der Schule das 
stimmungsvolle Spiel auf. Es ist 
Teil eines Zyklus von Spielen 
um biblische Ereignisse, die so-
genannten Mysterienspiele, wie 
sie im Mittelalter häufig waren. 
Benannt sind sie nach dem Ent-
deckungsort »Oberufer« – einem 
Dorf an der gleichnamigen Do-
naufurt/Fährstelle. Das Christ-
geburtsspiel wird in Reimform 
im »donauschwäbischen« Dia-
lekt aufgeführt, mit einem gu-
ten Schuss Humor und unter-
malt von Musik und Gesang. 
Der Eintritt ist frei, über eine 
kleine Spende freuen sich die 
Kinder jedoch sehr. Infos unter: 
www.haus-am-muehlebach.de. 

Oberuferer 
Mysterienspiele

Das Thema brennt ihnen unter 
den Nägeln: Die Sprecher der 
drei Fraktionen im Gottmadin-
ger Gemeinderat machen sich 
Sorgen, genügend geeignete 
Kandidaten für die Kommunal-
wahl am 26. Mai 2019 zu fin-
den. Deshalb machen die SPD, 
die Freien Wähler und die CDU 
nun gemeinsame Sache und 
starten fraktionsübergreifend 
einen öffentlichen Aufruf, um 
Bürger zum kommunalpoliti-
schen Engagement zu ermun-
tern.
Die Aktion ist begründet, denn 
im Gottmadinger Gremium 
werden zum Ende der fünfjäh-
rigen Legislaturperiode zahlrei-
che Gemeinderäte ausscheiden 
und sich verabschieden. »Zwi-
schen zehn bis zwölf Plätze 
müssen neu besetzt werden«, 
erklärte Markus Dreier, stellver-
tretender Fraktionssprecher der 
SPD. Um diese Vakanz mit inte-
ressierten Bürgern auszufüllen, 
gehen die drei Fraktionen ne-
ben der direkten Ansprache 
von potentiellen Interessenten 
auch diesen neuen Weg. 
Dabei steht Konkurrenzdenken 
außen vor. Jeder Interessent 
soll sich nach seinen eigenen 
Überzeugungen für eine pas-

sende Liste entscheiden, betont 
Kirsten Graf, Sprecherin der 
SPD. Um sich einer Fraktion 
anzuschließen, sei auch kein 
Parteibuch notwendig, erklärt 
sie und weist darauf hin, dass 
sich die Gottmadinger SPD für 
einen weiteren Kreis öffnen 
möchte.
Eberhard Koch, Sprecher der 
Freien Wähler, ergänzt: »Wir 
brauchen ganz normale Leute, 
die einen guten Querschnitt der 
Bevölkerung wider spiegeln«. 
 Dr. Bernd Schöffling, Frakti-
onssprecher der CDU, will Bür-
ger für das Gemeinderatsamt 
begeistern. »Im Gemeinderat 
herrscht kein Fraktionszwang, 
da wird niemand auf Linie ge-
bracht«, versichert er. Im Fokus 
der Gemeinderatsarbeit steht 
die Bereitschaft, die Gemeinde 
weiter zu entwickeln. Dabei 
sollten persönliche Interessen 
zurückgestellt werden und The-
men sachbezogen und ausge-
wogen entschieden werden, 
sind sich die Sprecher einig. 
Markus Dreier sieht die Ratsar-
beit als einen Lernprozess, von 
dem man auch in seiner per-
sönlichen Entwicklung profi-
tiere und der die Möglichkeit 
biete, politische Akzente zu set-

zen. Kirsten Graf schätzt bei der 
Arbeit im kommunalen Gremi-
um die »gepflegte politische 
Auseinandersetzung und die 
Chance, ganz direkt in der Ge-
meinde zu gestalten«. Sie 
wünscht sich, dass mehr Frauen 
im Gemeinderat vertreten sein 
sollen. Schließlich »sind wir die 
Hälfte der Menschheit, das soll-
te sich auch in den Gremien wi-
der spiegeln«. Eberhard Koch 
hofft, dass sich auch Neubürger 
für das Amt begeistern und sich 
eine kompetente Runde bilden 
wird. Um dies zu erreichen, ap-
pellieren die Fraktionssprecher 
an die Bürger: »Macht mit und 
bringt euch ein«.
Interessenten, die mehr über 
die Arbeit eines Gemeinderates 
wissen oder kandidieren wol-
len, können in eine Fraktions-
sitzung reinschnuppern. Die 
nächste findet am 17. Dezem-
ber statt. Genauere Informatio-
nen geben Kirsten Graf (Telefon 
07731-911736/kirstengraf-heb-
amme@gmx.de), Eberhard 
Koch (Tel. 72892/eberh.koch 
@online.de) und Dr. Bernd 
Schöfflin (Tel. 73635/bs@ 
eckert-graf.de.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Gemeinsame Sache 
Fraktionsübergreifende Kandidatensuche

 Wer schon immer mit Worten 
jonglieren wollte, erhält nun 
die Gelegenheit dazu - denn am 
Freitag, 14. Dezember, findet ab 
14.30 Uhr ein sechsstündiger 
Poetry-Slam-Workshop mit 
dem Berliner Kiezpoeten Jesko 
Habert im Jugendtreff, Hexen-
wegle, statt. Beim Workshop 
mit Jesko Habert geht es da-
rum, Gedanken in Worte auszu-
drücken und die Menschen zu 
begeistern. Darum, die Stimme 
zu trainieren und eine Perfor-
mance einzuüben. Ob Lyrik, 
Prosa oder A-Capella-Rap – der 
Kreativität sind keine Grenzen 

gesetzt. Das Ergebnis kann 
gleich am nächsten Abend aus-
probiert und gezeigt werden - 
nämlich zusammen mit dem 
Kiezpoeten auf der Bühne beim 
Abschlussabend von »Unser 
buntes Engen« am Samstag, 15. 
Dezember. Teilnehmen können 
20 Jugendliche zwischen 14 bis 
25 Jahren. Eine Anmeldung ist 
erforderlich bei Melanie Wie-
czorek, stadtjugendpflege-en-
gen@web.de. Die Teilnahme 
am Workshop ist kostenfrei – 
Snacks sind willkommen - Ge-
tränke gibt es im Treff. Infos 
unter www.kiezpoeten.com.

Mit Worten begeistern
Poetry-Slam-Workshop

Die Freude war Beate Jörg und 
Rosa Post anzusehen: Am Ni-
kolaustag übergab Jürgen Stille 
im Namen der Bürgerstiftung 
Engen wieder einen Scheck an 
den Engener Tafelladen. 
Der diesjährige Betrag von 
4.600 Euro wird nun in Form 
von Gutscheinen an die Be-
dürftigen als Weihnachtsgabe 
verteilt.
Bei Edeka Holzky können dann 
die nach Haushaltsgröße zuge-
teilten Gutscheine eingelöst 
werden. 
Ausgenommen davon sind Al-
koholika und Nikotin. Beate 
Jörg und Pfarrer Thomas Fürst 
vom Caritas Verband Singen-
Hegau zeigten sich äußerst zu-
frieden: »Von den ungefähr 150 
Haushalten mit Berechtigungs-
karte kommen ungefähr 70 bis 

80 Haushalte wöchentlich in 
den Engener Tafelladen, was 
ungefähr 150 Einzelpersonen 
entspricht, denen wir somit an 

Weihnachten eine kleine Freu-
de machen können«.

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Ein Geschenk zu Nikolaus
Bürgerstiftung unterstützt den Tafelladen

 Einen galaktischen Abend er-
lebten über 200 Besucher am 
vergangenen Samstag in der 
Hochrheinhalle. Mit einem 
Space-Night-Konzert lud der 
Musikverein Gailingen zu einer 
Weltraumreise ein. Musikalisch 
tauchten die 35 Musiker unter 
der Leitung von Xaver Martin 
in Galaxien ein, die noch nie 
ein Mensch zuvor gesehen hat-
te. Das Konzert war die erste 
große Veranstaltung in der neu 
sanierten Hochrheinhalle.
Den Abend eröffnete das Ju-

gendorchester unter der Lei-
tung von Ralf Schrul. Für die 
zwanzig jungen Musiker war es 
der erste Auftritt seit zwei Jah-
ren. Seit 2015 befindet sich das 
Orchester im Aufbau. Jetzt 
konnte der Musikverein die 
Früchte seiner erfolgreichen 
Jugendarbeit ernten. Die Neu-
formation resultiert aus dem 
Projekt »Bläserklassen«. 
Mit ihrem Konzertprogramm 
träumten die Jugendmusiker 
von ihren Kindheitshelden. Zu 
hören gab es Musik aus der 
Muppet Show, der Sesamstraße, 
von Wickie und den starken 
Männern sowie von Pippi 
Langstrumpf. Im ersten Kon-
zertteil des Musikvereins gab es 
interessante Darbietungen auf 
einem sehr hohen Niveau. Ei-
nerseits basierten die musikali-
schen Werke auf Hintergründen 
aus dem Universum, anderer-
seits waren es Filmmusik und 
Soundtracks aus unterschiedli-
chen Science-Fiction-Produk-

tionen. Danach zeichnete der 
stellvertretende Verbandsju-
gendleiter vom Blasmusikver-
band Hegau-Bodensee, Christi-
an Gommel, zwei aktive Musi-
ker mit der goldenen Nadel des 
Verbandes aus: Heidi Kuhne ist 
seit 40 Jahren aktiv im Musik-
verein und Ralf Öxle seit 30 
Jahren. Der Musikverein spielte 
ihnen zu Ehren den »Space Fly 
Marsch«.
Der Musikverein eröffnete sein 
Konzert mit »The Avengers«, ei-
ner Filmmusik von Joel 

McNeely. Dann ging’s ab zum 
Mond (»Fly me to he Moon«) 
und mit der Auftragskompositi-
on des Züricher Blasmusikver-
bands »A Space Suite« in die 
Pause. Im zweiten Konzertteil 
flog der Musikverein mit Mr. 
Spock, Captain Kirk und dem 
Raumschiff Enterprise durch 
das Weltall hin zum Highlight 
des Abends, der Filmmusik zur 
Zeichentrick-Kultserie »Captain 
Future« von Christian Bruhn. 
Zum Finale des Konzerts zitier-
te der erste Vorsitzende Michael 
Unger den deutschen Astro-
nauten Alexander Gerst, der 
gerade durch die internationale 
Raumstation schwebt und sag-
te: »Das besondere am Weltall 
ist unser blauer Heimatplanet«. 
Der Musikverein verabschiede-
te sich mit »What a wonderful 
World«, einer Hommage an die 
Erde, die es noch lange zu er-
halten gibt.

 Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net 

Melodien aus 
dem Universum

Mühlhausen-Ehingen Gottmadingen Gailingen

Randegg

Engen

Engen

Die Musiker und Dirigent Xaver Martin entführten auf eine musi-
kalischen Reise durch‘s Universum. swb-Bild: hz

Sie machen gemeinsame Sache, um geeignete Kandidaten für die Kommunalwahlen zu finden, denen 
sie gerne die Tür zum Ratssaal öffnen: (von links) Markus Dreier und Kirsten Graf (beide SPD), Eber-
hard Koch (Freie Wähler) und Dr. Bernd Schöfflin (CDU). swb-Bild: mu

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe: (v.l.) Jürgen Stille 
(Vorstand Bürgerstiftung Engen), Beate Jörg (Caritas Verband Sin-
gen-Hegau/Tafelladen Engen), Rosa Post (Tafelladen Engen) und 
Pfarrer Thomas Fürst (Vorsitzender Caritas Verband Singen-Hegau).

 swb-Bild: ha

Engen
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Ein Wochenendtrip nach Mal-
lorca - wegen der Umweltbelas-
tung durch den CO2-Ausstoß 
beim Flugzeug lieber bleiben 
lassen! Eine Fernreise mit ei-
nem langen Flug - nun gut, 
zum Ausgleich kann ja etwas 
an Umweltprojekte gespendet 
werden. Billigkleidung für we-
nige Euro - kann kein »Fair 
Trade«-Produkt sein und sollte 
daher nicht gekauft werden! 
Unmengen an Fleischproduk-
ten - lieber vermeiden! Denn 82 
Prozent der Futtermittel für die 
Fleischtierhaltung würden in 
Ländern angebaut, in denen 
Kinder verhungern. Martin 
Maurer nimmt kein Blatt vor 
den Mund, der 48-jährige Inge-
nieur für Nachrichtentechnik 
ist ein Mann der klaren Worte. 
Die Natur, sagt der in Stockach-
Wahlwies lebende Vater zweier 
erwachsener Töchter, und ihre 
Erhaltung sind ihm ein Anlie-
gen. Darum hat er ein Buch un-
ter dem Titel »Ja, ich weiß,  
aber ... - Umweltschutz im All-
tag, geht das?« verfasst, das er 
vom Genre her zwischen Ratge-
ber und Sachbuch ansiedelt. 
Auf 252 Seiten gibt er Tipps, 
wie Menschen ihr Leben nach-
haltiger gestalten können. 
Martin Maurer geht es dabei 
nicht um einen wissenschaftli-
chen Anspruch oder den un-
möglichen Wunsch nach um-

fassender Abdeckung des riesi-
gen Themenkomplexes. Aus 
persönlicher Betroffenheit und 
privater Neigung heraus wollte 
er etwas gegen Sachverhalte 
tun, die er als Missstände emp-
findet. Den erhobenen Zeige-
finger möchte der Hobby-Autor 
nicht ausfahren, und es geht 
ihm nicht darum, seine Mit-
menschen zu belehren oder zu 
gängeln. Der in Nordrhein-

Westfalen Geborene möchte 
seinen Beitrag zu Naturschutz 
und Ökologie leisten, das Be-
wusstsein für Umwelt-Belange 
schärfen, für die Problematik 
sensibilisieren und im ganz ge-
wöhnlichen Umfeld ganz ge-
wöhnlicher Menschen Verände-
rungen bewirken. Martin Mau-
rer ist kein Weltverbesserer, 
aber er möchte mit seinen 
Möglichkeiten, die Welt ein 

Stückchen besser machen. 18 
Monate hat er neben dem Full-
timejob an dem Buch gearbeitet 
- vor allem die Recherche, er-
klärt er, war sehr aufwendig. 
Seine vier großen Inhaltsblöcke 
- Müll, Verpackung, Kleidung 
und Ernährung - hat er in kurze 
Kapitel aufgesplittet und sich 
dabei die interpretatorischen 
Freiheiten eines auktorialen 
Autors gegönnt. So unter-
nimmt er einen Ausflug zu den 
bedrohten Orang-Utans auf 
Borneo, lässt mit Sarah Waltin-
ger einen Reiseprofi zu Wort 
kommen, setzt sich kritisch mit 
Biosiegeln und Umweltlabeln 
auseinander und seziert Ner-
vennahrung. Darunter, so be-
tont er, versteht er aber nicht 
Alkohol, sondern Süßigkeiten. 
Dem Buch angegliedert ist ein 
Teil mit Umwelt-Tipps für den 
Alltag von »A« wie Abfluss, 
Alufolie oder Aufräumtag bis 
»Z« wie Zahnpasta und Zigaret-
ten. Das Fazit von Martin Mau-
rer über sein Buch: Hier »er-
fährst du, was du konkret jeden 
Tag tun kannst, ohne Unmen-
gen von Zeit damit zu verbrin-
gen«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
»Ja, ich weiß, aber... - Umwelt-
schutz im Alltag geht das?« 
von Martin Maurer, ISBN 
978-3-96240-295-2, kann im 
Buchhandel bestellt werden. 

Eine bessere Welt ohne Weltverbesserei 
»Ja, ich weiß, aber ...«: ein Buch zum Umweltschutz im privaten Bereich

Es war ein Feuerwerk der Ele-
ganz und Akrobatik. Etwa 100 
engagierte, hochmotivierte 
Sportler gestalteten mit ihren 
Übungsleitern die Turnschau 
des TV Jahn. In einem rund 
dreistündigen Programm prä-
sentierten die einzelnen Grup-
pen ihr Leistungsniveau und 
somit das sportliche Ergebnis 
der zahlreichen Trainingsstun-
den. Anlässlich seines 110-jäh-
rigen Jubiläums hielt der Zi-
zenhausener Turnverein die 
Veranstaltung erstmals in der 
Stockacher Jahnhalle ab. Die 
bisher genutzte Heidenfelshalle 
biete zu wenig Kapazitäten für 
die Zuschauerzahl, sagte der 
erste Vorsitzende Stefan Tresp. 
Mit über 300 zahlenden Besu-
chern seien rund 50 mehr als 
im letzten Jahr gekommen. Zu-
dem sei die Sicht von der Tri-
bune nicht optimal: »Es war die 
richtige Entscheidung, die 
Turnschau in der Jahnhalle 
durchzuführen«.
Aerobic war ein wesentliches 
Element der Turngala - denn 
der sportliche Schwerpunkt des 
Vereins liegt in den Sparten Ae-
robic-Turnen und Badminton. 
Aerobic wirke wie ein Magnet 
auf die Kinder und Jugendli-
chen. Das klassische Turnen 
hingegen sei beim TV Jahn in 
den Hintergrund geraten, sagte 
der erste Vorsitzende. Aktuell 
sei der Verein wieder auf dem 

Weg, eine Mädchengruppe im 
Alter zwischen sechs bis zehn 
Jahren für das klassische Tur-
nen aufzubauen. Aber das dau-
ere noch, so Tresp. Erschwe-
rend käme hinzu, dass es an 
Übungsleitern mangele. Inte-
ressenten seien willkommen. 
Der Verein fördere deren Wei-
terbildung. Die vorwiegend 
weiblichen Mitglieder der Ae-
robic-Gruppen sind zwischen 
vier und 18 Jahre alt. Am An-
fang stünden auch beim Aero-
bic die klassischen Turnübun-

gen und Figuren, sagte 
Übungsleiterin Christine Kie-
weg. Doch was die Jugend fas-
ziniere, seien die Elemente Mu-
sik, Tanz und Choreographie. 
So tanzten und turnten die 
rund 100 Aerobic-infizierten 
Darsteller in phantasievoll ge-
stalteten Kostümen und Outfits 
durch das Programm. Als 
Schneeflöckchen begeisterten 
die Kleinsten das Publikum. 
Den gerade 60 Jahre alt gewor-
denen, aber ewig jungen Hula-
Hoop schwangen die etwas Äl-

teren. Ob Western-Tanz, Step-
Tanz oder Choreographien, 
vorwiegend mit Elementen aus 
dem Bodenturnen - die Zu-
schauer waren begeistert. Dazu 
trug auch das Show-Team 
»Phönix« bei, eine Untergruppe 
der Aerobic-Sparte. Die etwa 
16– bis 20-jährigen Mitglieder 
gehören zu den Leistungsträ-
gern im Verein. 
Auch die Mädchengruppen im 
Alter von zehn bis zwölf und 
14 bis 16 Jahren hätten zahlrei-
che überregionale Erfolge vor-
zuweisen, bis hin zur Teilnah-
me an der Deutschen Meister-
schaft. Für die Eltern bedeute 
dies ebenfalls ein großes Enga-
gement. Die weiteste Strecke zu 
einem Wettbewerb seien die 
700 Kilometer nach Wolfenbüt-
tel gewesen, sagte Sabine 
Baumgartner, deren Tochter zur 
Show-Aerobic-Gruppe der 14– 
bis 16-Jährigen gehört. »Die 
Mädchen sind total motiviert, 
dreimal pro Woche trainieren 
sie«. Sobald ein Verein etwas 
Passendes anbiete, käme die 
Jugend, bekräftigte Stefan 
Tresp. Die Turnschau 2018 en-
dete mit einem Finale aus dem 
Musical »Mary Poppins«. Etwa 
45 Turner aller Altersgruppen 
haben seit Sommer für dieses 
Finale im Sinne eines Gemein-
schaftsprojekts geübt.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Der Ort wechselt, die Qualität bleibt
Turnschau zum 110-jährigen Bestehen des TV Jahn Zizenhausen 

Martin Maurer aus Wahlwies hat neben seinem Fulltimejob ein 
Buch über besseres Alltagsverhalten mit Blick auf Umwelt- und 
Naturschutz verfasst. swb-Bild: privat 

Noch einmal gibt es weihnachtliche Momente! Eine Wiederholung 
von »Christmas Moments« mit Werner Gaiser und seinen musikali-
schen Freunden steht am Freitag, 14. Dezember, um 18.30 Uhr an. 
Dieses Mal ist Wohnparc Stumpp in Stockach der Gastgeber. Gebo-
ten werden in Haus 2 stimmungsvolle Melodien, hochkarätige In-
terpreten, kleine Geschichten, große Aussagen, ein Tanz und sehr 
viel Einstimmung auf Weihnachten. Für Bewirtung sorgt der Kran-
kenhaus-Förderverein Stockach. swb-Bild: sw

 Sport triff Schule. Der Weih-
nachtsverkauf des Förderver-
eins der Sprachheilschule in 
Stockach, der »Sonnenland-
schule«, fand vor dem »Aach-
Center« in der Bahnhofstraße in 
Stockach statt. Laut Pressetext 
der Schule besuchten viele Bür-
ger der Stadt und der umlie-
genden Gemeinden die Ver-
kaufsstände. Neben kulinari-
schen Leckerbissen wie Brat-
wurst, gebackenen Waffeln und 
Kinderpunsch konnten die Be-
sucher auch selbstgebackene 
Plätzchen, Marmeladen, Ku-
chen und kleine Geschenke wie 
Handstrickwaren, Bastelarbei-
ten und selbstgebundene Ad-
ventskränze erwerben.
 Besonders bedanken möchte 
sich der Vereinsvorstand nach 
eigenen Angaben bei Berthold 
Thum, der die »Sonnenland-
schule« nun schon im dritten 
Jahr bei der Organisation und 
Umsetzung vieler schulischer 
Veranstaltungen unterstützt. 
Berthold Thum ist seit 33 Jah-

ren Vorsitzender des FC Bayern 
München Fanclubs Stockach 
e.V. und setzt sich gemeinsam 
mit seinen Vereinsmitgliedern 
für die »Sonnenlandschule« ein. 
In diesem Jahr spendete der 
Verein einen neuen Gasgrill 
und Lebensmittel mit einem 
Gesamtwert von 500 Euro für 
das Sportfest und für den 
Weihnachtsverkauf.
Auf die Frage, wie denn der 
Fanclub so viel Geld spenden 
könne, antwortete Berthold 
Thum, dass für jedes geschosse-
ne Tor des FCB in der Bundesli-
ga jedes Vereinsmitglied 50 
Cent in die Vereinskasse legt. 
»Da kommt schon einiges zu-
sammen«, so die Worte von 
Berthold Thum. Für das nächste 
Jahr hat er bereits seine Unter-
stützung zugesagt. Und, ganz 
im Vertrauen, natürlich hofft er, 
bei allem Spaß an den guten 
Taten, als echter Fan auch auf 
viele Tore »seines« FC Bayern 
München. 

redaktion@wochenblatt.net 

Mehr Sonne für den 
FC Bayern

Stockach Stockach/Wahlwies 

Stockach 

Zizenhausen 

Zum 110-jährigen Vereinsjubiläum zeigte der TV Jahn Zizenhausen 
die ganze Bandbreite seines sportlichen Könnens. swb-Bild: Eckert 

Unterstützung bekommt die »Sonnenlandschule« auch von Berthold 
Thum und seinem FC Bayern Fanclub. swb-Bild: privat 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

07.11. Tamo Toni Rose, Julia Rose
und Rico Rose geb. Vater, 
Radolfzell, Hausherrenstr. 13

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im November 2018 
12 Geburten gemeldet.

02.11. Klaus Wilhelm Werdermann,
Radolfzell, Löwengasse 22

04.11. Leonhard Josef Gnann, Radolf-
zell, Herm.-Sernatinger-Str. 9

08.11. Mario Pelli, Radolfzell, 
Haselbrunnstr. 52

10.11. Wolfgang Karl Manfred Krause,
Öhningen, Oberdorfstr. 3a

14.11. Theopont Hirling, Radolfzell,
Konstanzer Str. 8

16.11. Eduard Wilhelm Cierpinsky, 
Radolfzell, Kreutzerstr. 3

17.11. Helga Rosemarie Thielcke geb.
Poltz, Radolfzell, Storchenweg 1

19.11. Adolf Norbert Hurt, Radolfzell,
Hirschbrunnhof 1

25.11. Erwin Konrad Schindler, 
Radolfzell, Am Graben 41

27.11. Alfred Lorenz Gschlecht, 
Tengen, Friedhofstr. 4

IN STOCKACH
05.11. Siegfried Walter Heinz Höpner,

Stockach, Tuttlinger Str. 6
08.11. Barbara Bernhard geb. Deh,

Stockach, Zoznegger Str. 36

IN RADOLFZELL
02.11. Bianka Barbara Wilk und 

Michael Rau, beide Konstanz,
Felchengang 16

03.11. Nicole Wiedmann und Thilo 
Arne Wurst, beide Radolfzell,
Finkenweg 9

23.11. Berina Maxharraj und Betim
Alushaj, beide Radolfzell, 
Walchnerstr. 1

27.11. Suada Idrizaj und Robert Alija,
beide Radolfzell, 
Kasernenstr. 58A

IN STOCKACH
03.11. Claudia Gabriele Mohl-Kim-

mich und Matthias Michael
Lehmann, beide Stockach,
Jahnstr. 24

24.11. Marikka Bauer und Jan Uwe
Flechsig, beide Stockach, 
Am Lichtberg 27

IN RADOLFZELL
11.10. Christian Marcoux, Draguignan,

Frankreich, 479 Chemin de la
Collines aux Chenes

26.10. Wolfgang Otto Bühler, 
Radolfzell, Güttinger Str. 7

31.10. Margareta Romana Moosmann-
Keller geb. Keller, Moos, 
Gartenstr. 1

01.11. Elfriede Rimmele geb. Mayer,
Radolfzell, Poststr. 15

01.11. Elfriede Adelheid Seiferheldt
geb. Schmidt, Singen, 
Schaffhauser Str. 9

09.11. Georg Manfred Laible,
Stockach, Stadtwall 4

12.11. Christa Maria Schnopp geb.
Lorenz, Stockach, Überlinger
Str. 9

20.11. Dietger Rothger, Stockach, 
Hegaublick 11

22.11. Zdenka Dobrowolny geb. 
Prasnjak, Rielasingen-
Worblingen, Oberstr. 15

28.11. Rupert Georg Lauer, Stockach,
Am Rosenberg 11

29.11. Alina Dötsch geb. Nier,
Stockach, Tuttlinger Str. 6

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 12. Dezember 2018

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

STERBEFÄLLE

GEBURTEN EHESCHLIESSUNGEN

FAMILIENANZEIGEN

SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT seit 1967

WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN GEDENKEN
MIT DEM

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Natursteinarbeiten aller Art, 
Individuell gestaltete Grabdenkmale 

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir auf Ihre Wünsche und 
Anliegen kompetent und einfühlsam ein. 

Deienmooserstr. 20 • 78345 Bankholzen • Tel.: 0 77 32 / 24 25 
www.steinmetz-hangarter.de 

STEINMETZBETRIEB 

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre
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